
  

Statistisches Amt 
für Hamburg und Schleswig-Holstein 

Statistischer Bericht 

B III 4 - j/04 S 
 

26. Januar 2006 

   

Anstalt des öffentlichen Rechts 
 
Sitz Hamburg  
Standorte: Hamburg und Kiel 
Internet: www.statistik-nord.de 

D-20457 Hamburg, Steckelhörn 12 
Post: D-20453 Hamburg 
Telefon: 040 42831-0 
Fax: 040 42831-1700 
E-Mail: poststelle@statistik-nord.de 

D-24113 Kiel, Fröbelstraße 15-17 
Post: Postfach 71 30, D-24171 Kiel 
Telefon: 0431 6895-0 
Fax: 0431 6895-9498 
E-Mail: poststelleSH@statistik-nord.de

Auskunft zu diesem Bericht unter Telefon: 0431 6895-9323 · Fax: 0431 6895-9498 · E-Mail: hochschulen@statistik-nord.de 
© Für nichtgewerbliche Zwecke sind Vervielfältigung und unentgeltliche Verbreitung – auch auszugsweise – mit Quellenangabe gestattet. Die Ver-

breitung – auch auszugsweise – über elektronische Systeme/Datenträger bedarf der vorherigen Zustimmung. Alle übrigen Rechte bleiben vorbehalten. 

 

Personal und Personalstellen an Hochschulen in Schleswig-Holstein 
am 1. Dezember 2004 

 

 
Personal an Hochschulen in Schleswig-Holstein 2004 nach Dienstbezeichnung 

 
Wissenschaftliches und künstlerisches Personal 

Professoren
17,4 %

Lehrkräfte für
besondere Aufgaben

2,7 %
Dozenten und
Assistenten

13,7 %

Wissenschaftliche und
künstlerische Mitarbeiter

46,1 %

Lehrbeauftragte
20,0 %

 
 
 

Verwaltungs-, technisches und sonstiges Personal 

Verwaltungspersonal
19,2 %

Arbeiter
10,2 %

sonstiges Personal
5,8 %

Auszubildende
3,0 %

Bibliothekspersonal
2,2 %

Technisches Personal
22,7 %Pflegepersonal

36,9 %

 
140538S Sta Nord 



2 Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein  Statistischer Bericht 

Inhaltsverzeichnis Seite 
 
 
Erläuterungen .............................................................................................................................................................. 3 
 
 
 
Tabellen 
 
1. Personal, Personalstellen und Studierende in Schleswig-Holstein von 1995 - 2004 ......................................... 5 
 
2. Hochschulpersonal nach Fächergruppen in Schleswig-Holstein 2004 .............................................................. 5 
 
3. Personal nach Beschäftigungsverhältnis und Hochschulen in Schleswig-Holstein 2004 .................................. 6 
 
4. Personal nach Beschäftigungsverhältnis, Fächergruppen und  

Hochschulen in Schleswig-Holstein 2004 ......................................................................................................... 7 
 
5. Wissenschaftliches und künstlerisches Personal nach Beschäftigungsverhältnis, 

Personalgruppen und Hochschulen in Schleswig-Holstein 2004 ................................................................... 14 
 
6. Wissenschaftliches und künstlerisches Personal nach Beschäftigungsverhältnis, 

Personalgruppen, Fächergruppen und Hochschulen in Schleswig-Holstein 2004 ........................................ 15 
 
7. Personalstellen nach Einstufungen bzw. Laufbahngruppen und Hochschulen 

in Schleswig-Holstein 2004 ............................................................................................................................. 22 
 
8. Personalstellen nach Einstufungen bzw. Laufbahngruppen,  

Fächergruppen und Hochschulen in Schleswig-Holstein 2004 ...................................................................... 23 
 



Statistischer Bericht  Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 3 

Vorbemerkung 

Der vorliegende Bericht enthält die Ergebnisse der Personal- und Personalstellenstatistik vom 01.12.2004 der 
Hochschulen in Schleswig-Holstein. 
 
Rechtsgrundlage der Erhebung ist das Gesetz über die Statistik für das Hochschulwesen (Hochschulstatistikgesetz 
- HstatG) vom 2. November 1990 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 69 der Verordnung vom 29. Ok-
tober 2001 (BGBl. I S. 2785), Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BstatG) vom 
22. Januar 1987 (BGBl. I S. 462, 565) zuletzt geändert durch Artikel 16 des Gesetzes vom 21. August 2002 
(BGBl. I S. 3322). 
 
 
Erläuterungen 
 
Hochschulen 

Als Hochschulen werden alle nach Landesrecht anerkannten Hochschulen unabhängig von der Trägerschaft aus-
gewiesen. 
 
Universitäten 

Hierzu zählen die Technischen Universitäten und andere gleichrangige Hochschulen (außer Pädagogische und 
Theologische Hochschulen). 
 
Kunsthochschulen 

Hochschulen für bildende Künste, Gestaltung, Musik, Schauspielkunst, Medien, Film und Fernsehen. 
 
Fachhochschulen 

Ausbildungsstätten, die eine stärker anwendungsbezogene Ausbildung in Studiengängen für Ingenieure und für 
andere Berufe, vor allem in den Bereichen Wirtschaft, Sozialwesen, Gestaltung und Informatik, bieten. 
 
Verwaltungsfachhochschulen 

Verwaltungsinterne Fachhochschulen, die Nachwuchskräfte für den gehobenen Dienst einschließlich vergleichba-
rer Verwaltungsangestellter ausbilden. 
 
Personal 

Die Erhebung umfasst das gesamte an Hochschulen haupt- und nebenberuflich tätige Personal, ohne studentische 
Hilfskräfte. Es wird grundsätzlich zwischen dem wissenschaftlichen und künstlerischen Personal sowie dem 
nichtwissenschaftlichen (Verwaltungs-, technischen und sonstigen) Personal unterschieden. 

Eine zusätzliche Differenzierung nach dem Beschäftigungsverhältnis führt zu einer Gliederung des Personals in 
vier Hauptgruppen: 

– hauptberuflich tätiges wissenschaftliches und künstlerisches Personal, 
– nebenberuflich tätiges wissenschaftliches und künstlerisches Personal, 
– hauptberuflich tätiges nichtwissenschaftliches Personal, 
– nebenberuflich tätiges nichtwissenschaftliches Personal. 
 
Das hauptberuflich tätige wissenschaftliche und künstlerische Personal wird durch die Regelungen im Hoch-
schulrahmengesetz bundeseinheitlich bestimmt. In der Statistik ist es in vier Gruppen unterteilt: 

– Professoren, 
– Dozenten und Assistenten, 
– wissenschaftliche und künstlerische Mitarbeiter,  
– Lehrkräfte für besondere Aufgaben. 
 
Die Professoren (einschl. Juniorprofessoren) nehmen die an ihrer Hochschule jeweils obliegenden Aufgaben in 
Wissenschaft und Kunst, Forschung und Lehre in ihren Fächern nach näherer Ausgestaltung ihres Dienstverhält-
nisses selbstständig wahr. 
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Bei den Dozenten und Assistenten handelt es sich im Einzelnen um: 

– Hochschuldozenten, 
– Oberassistenten, 
– Oberingenieure, 
– wissenschaftliche bzw. künstlerische Assistenten. 
 
Zu der Gruppe der wissenschaftlichen und künstlerischen Mitarbeiter gehören vor allem: 

– Akademische Räte, Oberräte und Direktoren, 
– wissenschaftliche und künstlerische Mitarbeiter im Angestelltenverhältnis. 
 
Wissenschaftliche Mitarbeiter sind die den Fachbereichen, den wissenschaftlichen Einrichtungen oder den Be-
triebseinheiten zugeordnete Beamte und Angestellte, denen wissenschaftliche Dienstleistungen obliegen. 
 
Zu der Gruppe Lehrkräfte für besondere Aufgaben gehören: 

– Lehrer und Fachlehrer im Hochschuldienst, 
– Lektoren, 
– sonstige Lehrkräfte für besondere Aufgaben. 
 
Soweit überwiegend eine Vermittlung praktischer Fertigkeiten und Kenntnisse erforderlich ist, die nicht die Einstel-
lungsvoraussetzung für Professoren erfordert, kann diese hauptberuflich tätigen Lehrkräften für besondere Aufga-
ben übertragen werden. 
 
Das nebenberuflich tätige wissenschaftliche und künstlerische Personal ist in der Regel mit weniger als der 
Hälfte der regelmäßigen oder gesetzlichen Wochenarbeitszeit an der Hochschule beschäftigt. 
 
Die Bundesstatistik verwendet folgende Gliederung: 

– Gastprofessoren, Emeriti, 
– Lehrbeauftragte (einschl. Honorarprofessoren, Privatdozenten, außerplanmäßige Professoren), 
– wissenschaftliche oder künstlerische Hilfskräfte (einschl. Tutoren). 
 
Das haupt- und nebenberuflich tätige nicht wissenschaftliche Personal wird entsprechend dem Schlüssel der 
Amts- und Dienstbezeichnungen erhoben. Zu dieser Gruppe zählen Beamte und Angestellte der Zentral- und 
Fachbereichsverwaltungen und Bibliotheken, Ingenieure und Techniker, Pflegepersonal an den Hochschulkliniken, 
Hausmeister, Pförtner, Arbeiter, Auszubildende sowie der Datenverarbeitungsdienst. 
 
Personalstellen 

Zum Erhebungsstichtag werden alle besetzten und nicht besetzten Personalstellen der Hochschule für das haupt-
beruflich tätige Personal gemäß Stellenplan oder Wirtschaftsplan einschließlich der Stellen aus Überlast- und 
Hochschulsonderprogrammen erfasst. 
 
Fachliche Zuordnung 

Die fachliche Zugehörigkeit des Personals richtet sich nach dem Fachgebiet. 
 
Das Fachgebiet bezeichnet dabei das Forschungsgebiet, das Lehrfach bzw. den Aufgabenbereich bei den zentra-
len Einrichtungen und ist die unterste Aggregationsstufe in der Bundesstatistik für die fachliche Zugehörigkeit des 
Hochschulpersonals. Das Fachgebiet in der Personal-, und Personalstellenstatistik ist vergleichbar mit dem „Stu-
dienfach“ in der Studenten- und Prüfungsstatistik. 
 
Durch Zusammenfassung mehrerer verwandter Fachgebiete werden die Lehr- und Forschungsbereiche gebildet. 
Sie stellen die mittlere Aggregationsstufe der Fächersystematik dar und entsprechen in etwa dem „Studienbereich“ 
der Studenten- und Prüfungsstatistik. 
 
Benachbarte Lehr- und Forschungsbereiche werden zu elf so genannten Fächergruppen zusammengefasst. Sie 
bilden die höchste Aggregationsstufe der Fächersystematik und sind bis auf den gesonderten Ausweis der zentra-
len Einrichtungen identisch mit den „Fächergruppen“ der Studenten- und Prüfungsstatistik. 
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1. Personal, Personalstellen und Studierende an Hochschulen in Schleswig-Holstein von 1995 bis 2004  

         

Stellen laut Haushaltsplan 
und Stellenäquivalente 

Personal     
insgesamt 1 

Wissen- 
schaftliches 
und künstle-  
risches Per-   

sonal 2 

Ver- 
waltungs- 

technisches  
und         

sonstiges 
Personal 

insgesamt darunter 
nicht besetzt 

Studierende Betreuungs-  
relation 3 Jahr 

Anzahl % Anzahl 

1995 15 378  5 134  10 244  13 077  940  7,2 46 414  9,0 
1996 15 015  5 128  9 887  12 881  825  6,4 44 478  8,7 
1997 15 156  4 889  10 267  12 602  573  4,5 43 871  9,0 
1998 15 588  5 175  10 413  12 447  813  6,5 42 061  8,1 
1999   15 387  5 148  10 239  12 151  817  6,7 41 486  8,1 

2000  15 052  4 938  10 114  12 577   580  4,6  41 387  8,4 
2001 15 613  5 269  10 344  13 329  625  4,7 42 466  8,1 
2002 15 569  5 363  10 206  13 555  627  4,6 43 719  8,2 
2003 15 386  5 399  9 987  12 950  378  2,9 45 364  8,4 
2004 14 708  5 378  9 330  13 248  273  2,1 46 157  8,6    

1  Von 1994 bis 1996 einschl. der studentischen Hilfskräfte. 
2  ohne studentische Hilfskräfte 
3  Studierende je Lehrperson (= Angehörige des wissenschaftlichen und künstlerischen Personals) 
 
 
 

2. Hochschulpersonal nach Fächergruppen in Schleswig-Holstein 2004 
            

 Davon in der Fächergruppe  

Zentrale           
Einrichtungen  

Ins-
gesamt 

Sprach- 
und      

Kultur-  
wissen-  
schaften 

Sport 

Rechts-, 
Wirt-    

schafts-  
u. Sozial- 
wissen- 
schaften 

Mathe- 
matik,    
Natur-   

wissen-   
schaften 

Human- 
medizin /  
Gesund-  

heits-   
wissen-  
schaften 

Vete- 
rinär- 

medizin

Agrar-, 
Forst- u.  
Ernäh-   
rungs-   

wissen-   
schaften

Inge- 
nieur-   

wissen-   
schaften

Kunst, 
Kunst- 
wissen-  
schaft 

(ohne    
klinik-    
spezif.    
Einrich-   
tungen) 

der Hoch-  
schul-     

kliniken   
(nur      

Human-   
medizin) 

Wissenschaftliches und künstlerisches Personal 
Hauptberuflich 

 4 293    373    28    377    713   1 255    1    173    293    85   981    14  
Nebenberuflich 

1 085 151 22 435 59 1 – 8 209 189 11 – 
 zusammen 

 5 378    524    50    812    772   1 256    1    181    502    274   992    14  

Verwaltungs-, technisches und sonstiges Personal 
Hauptberuflich 

 9 329    114    24    125    525   3 882    45    126    221    11  3 016   1 240  
Nebenberuflich 

1 – – – – – – – – – 1 – 
 zusammen 

 9 330    114    24    125    525   3 882    45    126    221    11  3 017   1 240  

Hauptberufliches Personal zusammen 
 13 622    487    52    502   1 238   5 137    46    299    514    96  3 997   1 254  

Nebenberufliches Personal zusammen 
1 086 151 22 435 59 1 – 8 209 189 12 – 

Personal insgesamt 
 14 708    638    74    937   1 297   5 138    46    307    723    285  4 009   1 254  
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3. Personal nach Beschäftigungsverhältnis und Hochschulen in Schleswig-Holstein 2004 

– ohne studentische Hilfskräfte – 
           

Wissenschaftliches und künstlerisches Personal 
Verwaltungs-, technisches und 

sonstiges Personal 

hauptberuflich 
Hochschule 

 
(i = insgesamt 
w = weiblich) 

Personal 
ins-      

gesamt zu-      
sammen zu-     

sammen

Vollzeit-  
beschäf-  

tigte 

Teilzeit-  
beschäf-  

tigte 

neben-   
beruflich 

zu-       
sammen 

Vollzeit-    
beschäf-   

tigte 

Teilzeit-  
beschäf-    

tigte 

   Universitäten 

Universität Flensburg          i 438 357 136 117 19 221 81 46 35 
 w 195 143 45 37 8 98 52 21 31 

Universität Kiel (ohne Klinikum) i 2 966 1 607 1 606 898 708 1 1 359 806 553 
 w 1 316 466 466 165 301 – 850 360 490 

Universität Kiel Klinikum i 4 729 974 974 714 260 – 3 755 2 344 1 411 
 w 3 417 330 330 219 111 – 3 087 1 776 1 311 

Universität Lübeck (ohne Klinikum) i 405 182 182 149 33 – 223 144 79 
 w 192 36 36 22 14 – 156 79 77 

Universität Lübeck Klinikum i 4 046 834 834 692 142 – 3 212 2 152 1 060 
 w 2 890 321 321 216 105 – 2 569 1 559 1 010 

Hochschulart insgesamt i 12 584 3 954 3 732 2 570 1 162 222 8 630 5 492 3 138 
 w 8 010 1 296 1 198 659 539 98 6 714 3 795 2 919 

   Kunsthochschulen 

Musikhochschule Lübeck i 180 153 34 32 2 119 27 19 8 
 w 74 60 7 6 1 53 14 7 7 

Hochschulart insgesamt i 180 153 34 32 2 119 27 19 8 
 w 74 60 7 6 1 53 14 7 7 

   Fachhochschulen (ohne Verwaltungs-FH) 

Fachhochschule Flensburg i 258 156 101 99 2 55 102 86 16 
 w 70 23 5 5 – 18 47 34 13 

Fachhochschule Westküste i 91 44 26 25 1 18 47 28 19 
 w 35 8 4 3 1 4 27 9 18 

Fachhochschule Kiel  i 551 355 152 145 7 203 196 116 80 
 w 267 166 24 21 3 142 101 33 68 

Fachhochschule für Kunst und i 122 88 35 24 11 53 34 19 15 
Gestaltung (Muthesius-H) w 37 19 10 7 3 9 18 7 11 

Fachhochschule Lübeck  i 378 207 101 100 1 106 171 150 21 
 w 115 48 8 7 1 40 67 48 19 

Private Fachhochschule Elmshorn i 94 76 21 13 8 55 18 10 8 
 w 31 20 4 2 2 16 11 3 8 

AKAD, Fachhochschule Pinneberg i 100 91 – – – 91 9 7 2 
 w 21 15 – – – 15 6 4 2 

Private Fachhochschule Wedel i 61 23 23 7 16 – 38 4 34 
 w 18 1 1 1 – – 17 – 17 

Hochschulart insgesamt i 1 655 1 040 459 413 46 581 615 420 195 
 w 594 300 56 46 10 244 294 138 156 

   Verwaltungsfachhochschulen 

Fachhochschule f. Verwaltung und i 248 202 41 35 6 161 46 34 12 
Dienstleistung in Altenholz u.Reinfeld w 77 45 11 8 3 34 32 22 10 

Fachhochschule Bund i 41 29 27 27 – 2 12 10 2 
 w 10 4 3 3 – 1 6 4 2 

Hochschulart insgesamt i 289 231 68 62 6 163 58 44 14 
 w 87 49 14 11 3 35 38 26 12 

   Hochschulen insgesamt 

Insgesamt i 14 708 5 378 4 293 3 077 1 216 1 085 9 330 5 975 3 355 
 w 8 765 1 705 1 275 722 553 430 7 060 3 966 3 094  
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4. Personal nach Beschäftigungsverhältnis, Fächergruppen und Hochschulen 
in Schleswig-Holstein 2004 

– ohne studentische Hilfskräfte – 
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Noch: 4. Personal nach Beschäftigungsverhältnis, Fächergruppen und Hochschulen 
in Schleswig-Holstein 2004 

– ohne studentische Hilfskräfte – 
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Noch: 4. Personal nach Beschäftigungsverhältnis, Fächergruppen und Hochschulen 
in Schleswig-Holstein 2004 

– ohne studentische Hilfskräfte – 
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Noch: 4. Personal nach Beschäftigungsverhältnis, Fächergruppen und Hochschulen 
in Schleswig-Holstein 2004 

– ohne studentische Hilfskräfte – 
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Noch: 4. Personal nach Beschäftigungsverhältnis, Fächergruppen und Hochschulen  

in Schleswig-Holstein 2004 
– ohne studentische Hilfskräfte – 

           

Wissenschaftliches und künstlerisches Personal Verwaltungs-, technisches und 
sonstiges Personal 

hauptberuflich 

Fächergruppe 
 

(m = männlich 
w = weiblich 

i = insgesamt) 

Personal 
ins-      

gesamt zu-       
sammen zu-      

sammen 

Vollzeit-    
beschäf-   

tigte 

Teilzeit-  
beschäf-   

tigte 

neben-   
beruflich 

zu-       
sammen 

Vollzeit-    
beschäf-   

tigte 

Teilzeit-  
beschäf-  

tigte 

   FH Kiel 

Ingenieurwissenschaften m 141 92 71 67 4 21 49 42 7 
 w 104 85 4 3 1 81 19 7 12 
 i 245 177 75 70 5 102 68 49 19 

Rechts-, Wirtschafts- und m 79 75 42 42 – 33 4 4 – 
Sozialwissenschaften w 65 64 14 13 1 50 1 – 1 

 i 144 139 56 55 1 83 5 4 1 

Agrar-, Forst- und  m 15 11 10 10 – 1 4 3 1 
Ernährungswissenschaften w 9 7 1 1 – 6 2 – 2 

 i 24 18 11 11 – 7 6 3 3 

Zentrale Einrichtungen m 49 11 5 5 – 6 38 34 4 
(ohne klinikspezifische w 89 10 5 4 1 5 79 26 53 
Einrichtungen) i 138 21 10 9 1 11 117 60 57 

Hochschule insgesamt m 284 189 128 124 4 61 95 83 12 
 w 267 166 24 21 3 142 101 33 68 
 i 551 355 152 145 7 203 196 116 80 

  FH Lübeck 

Ingenieurwissenschaften m 152 106 69 69 – 37 46 46 – 
 w 39 27 6 5 1 21 12 7 5 
 i 191 133 75 74 1 58 58 53 5 

Mathematik, Natur- m 47 35 18 18 – 17 12 12 – 
wissenschaften w 10 6 – – – 6 4 2 2 

 i 57 41 18 18 – 23 16 14 2 

Rechts-, Wirtschafts- und m 20 18 6 6 – 12 2 2 – 
Sozialwissenschaften w 18 15 2 2 – 13 3 2 1 

 i 38 33 8 8 – 25 5 4 1 

Zentrale Einrichtungen m 44 – – – – – 44 42 2 
(ohne klinikspezifische w 48 – – – – – 48 37 11 
Einrichtungen) i 92 – – – – – 92 79 13 

Hochschule insgesamt m 263 159 93 93 – 66 104 102 2 
 w 115 48 8 7 1 40 67 48 19 
 i 378 207 101 100 1 106 171 150 21   
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Noch: 4. Personal nach Beschäftigungsverhältnis, Fächergruppen und Hochschulen  
in Schleswig-Holstein 2004 

– ohne studentische Hilfskräfte – 
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Noch: 4. Personal nach Beschäftigungsverhältnis, Fächergruppen und Hochschulen  
in Schleswig-Holstein 2004 

– ohne studentische Hilfskräfte – 
           

Wissenschaftliches und künstlerisches Personal Verwaltungs-, technisches und 
sonstiges Personal 

hauptberuflich 

Hochschule 
 

(m = männlich 
w = weiblich 

i = insgesamt) 

Personal 
ins-      

gesamt zu-       
sammen 

zu-      
sammen Vollzeit-    

beschäf-   
tigte 

Teilzeit-  
beschäf-   

tigte 

neben-   
beruflich 

zu-       
sammen 

Vollzeit-    
beschäf-   

tigte 

Teilzeit-  
beschäf-   

tigte 

  Verwaltungsfachhochschulen 

FH für Verwaltung und Dienstleistung Altenholz/Reinfeld 

Rechts-, Wirtschafts- und m 156 156 29 26 3 127 – – – 
Sozialwissenschaften w 45 45 11 8 3 34 – – – 

 i 201 201 40 34 6 161 – – – 

Zentrale Einrichtungen m 15 1 1 1 – – 14 12 2 
(ohne klinikspezifische w 32 – – – – – 32 22 10 
Einrichtungen) i 47 1 1 1 – – 46 34 12 

Hochschule insgesamt m 171 157 30 27 3 127 14 12 2 
 w 77 45 11 8 3 34 32 22 10 
 i 248 202 41 35 6 161 46 34 12 

   FH Bund, FB öffentl. Sicherheit in Lübeck (Bundesgrenz.) 

Rechts-, Wirtschafts- und m 31 25 24 24 – 1 6 6 – 
Sozialwissenschaften w 10 4 3 3 – 1 6 4 2 

 i 41 29 27 27 – 2 12 10 2 

Hochschule insgesamt m 31 25 24 24 – 1 6 6 – 
 w 10 4 3 3 – 1 6 4 2 
 i 41 29 27 27 – 2 12 10 2 

Hochschulart insgesamt m 202 182 54 51 3 128 20 18 2 
 w 87 49 14 11 3 35 38 26 12 
 i 289 231 68 62 6 163 58 44 14 

   Hochschulen insgesamt 

Insgesamt m 5 943 3 673 3 018 2 355 663 655 2 270 2 009 261 
 w 8 765 1 705 1 275 722 553 430 7 060 3 966 3 094 
 i 14 708 5 378 4 293 3 077 1 216 1 085 9 330 5 975 3 355 
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5. Wissenschaftliches und künstlerisches Personal nach Beschäftigungsverhältnis, Personalgruppen, 

Fächergruppen und Hochschulen in Schleswig-Holstein 2004 
– ohne studentische Hilfskräfte – 

           

Hauptberufliches Personal Nebenberufliches Personal 

Hochschule 
 

(i = insgesamt 
w = weiblich) 

Ins-     
gesamt zu-       

sammen 
Profes-  
soren 

Dozenten  
und       

Assis-    
tenten 

wissen-  
schaft-   
liche   
und       

künst-   
lerische 

Mit-
arbeiter 

Lehr-   
kräfte für 
besond. 

Aufgaben 

zu-       
sammen 

Gast-  
profes-   
soren 

Lehr-  
beauf-    
tragte 

   Universitäten 
Universität Flensburg          i 357 136 62 2 44 28 221 – 221
 w 143 45 14 1 17 13 98 – 98
Universität Kiel i 1 607 1 606 310 129 1 083 84 1 – 1

(ohne Klinikum) w 466 466 38 30 355 43 – – –
Universität Kiel Klinikum i 974 974 62 282 630 – – – –

 w 330 330 7 105 218 – – – –
Universität Lübeck i 182 182 23 43 116 – – – –

(ohne Klinikum) w 36 36 – 4 32 – – – –
Universität Lübeck Klinikum i 834 834 50 223 561 – – – –

 w 321 321 3 82 236 – – – –
Hochschulart insgesamt i 3 954 3 732 507 679 2 434 112 222 – 222

 w 1 296 1 198 62 222 858 56 98 – 98

  Kunsthochschulen 
Musikhochschule i 153 34 30 – 4 – 119 – 119

Lübeck w 60 7 7 – – – 53 – 53
Hochschulart insgesamt i 153 34 30 – 4 – 119 – 119

 w 60 7 7 – – – 53 – 53

   Fachhochschulen 
Fachhochschule i 156 101 90 – 8 3 55 – 55

Flensburg w 23 5 2 – 2 1 18 – 18
Fachhochschule i 44 26 23 – – 3 18 – 18

Westküste w 8 4 2 – – 2 4 – 4
Fachhochschule Kiel i 355 152 130 4 3 15 203 – 203
 w 166 24 14 1 1 8 142 – 142
Fachhochschule für Kunst und  i 88 35 17 7 4 7 53 – 53

Gestaltung (Muthesius-H) w 19 10 6 1 2 1 9 – 9
Fachhochschule i 207 101 98 – – 3 106 – 106

Lübeck w 48 8 7 – – 1 40 – 40
Private Fachhoch- i 76 21 12 – 6 3 55 7 48

schule Elmshorn w 20 4 1 – 2 1 16 1 15
AKAD, Fachhoch- i 91 – – – – – 91 – 91

schule Pinneberg w 15 – – – – – 15 – 15
Private Fachhoch- i 23 23 17 – 6 – – – –

schule Wedel w 1 1 1 – – – – – –
Hochschulart insgesamt i 1 040 459 387 11 27 34 581 7 574

 w 300 56 33 2 7 14 244 1 243

   Verwaltungsfachhochschulen 
Fachhochschule f. Verwaltung 

und Dienstleistung in  i 202 41 – 26 9 – 161 – 161
Altenholz und Reinfeld w 45 11 – 6 5 – 34 – 34

Fachhochschule Bund i 29 27 9 17 – 1 2 – 2
 w 4 3 2 1 – – 1 – 1
Hochschulart insgesamt i 231 68 9 46 12 1 163 – 163

 w 49 14 2 7 5 – 35 – 35

   Hochschulen insgesamt 

Insgesamt i 5 378 4 293 933 736 2 477 147 1 085 7 1 078
 w 1 705 1 275 104 231 870 70 430 1 429 
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6. Wissenschaftliches und künstlerisches Personal nach Beschäftigungsverhältnis,  
Personalgruppen, Fächergruppen und Hochschulen in Schleswig-Holstein 2004 

– ohne studentische Hilfskräfte – 
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Noch: 6. Wissenschaftliches und künstlerisches Personal nach Beschäftigungsverhältnis,  
Personalgruppen, Fächergruppen und Hochschulen in Schleswig-Holstein 2004 

– ohne studentische Hilfskräfte – 
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Noch: 6. Wissenschaftliches und künstlerisches Personal nach Beschäftigungsverhältnis,  
Personalgruppen, Fächergruppen und Hochschulen in Schleswig-Holstein 2004 

– ohne studentische Hilfskräfte – 
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Noch: 6. Wissenschaftliches und künstlerisches Personal nach Beschäftigungsverhältnis,  
Personalgruppen, Fächergruppen und Hochschulen in Schleswig-Holstein 2004 

– ohne studentische Hilfskräfte – 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 



Statistischer Bericht  Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 19 

 

Noch: 6. Wissenschaftliches und künstlerisches Personal nach Beschäftigungsverhältnis,  
Personalgruppen, Fächergruppen und Hochschulen in Schleswig-Holstein 2004 

– ohne studentische Hilfskräfte – 
           

Hauptberufliches Personal Nebenberufliches Personal 

Fächergruppe 
 

(m = männlich 
w = weiblich 

i = insgesamt) 

Ins-     
gesamt zu-       

sammen 
Profes-  
soren 

Dozenten  
und       

Assis-    
tenten 

wissen-  
schaft-   
liche   
und       

künst-   
lerische 

Mit-
arbeiter 

Lehr-   
kräfte für 
besond. 

Aufgaben 

zu-       
sammen 

Gast-  
profes-   
soren 

Lehr-  
beauf-    
tragte 

  FH Kiel 

Mathematik, Naturwissen- m 22 21 21 – – 1 – – – 
schaften w – – – – – – – – – 

i 22 21 21 – – 1 – – – 

Ingenieurwissenschaften m 70 49 42 3 2 2 21 – 21 
 w 85 4 2 1 – 1 81 – 81 
 i 155 53 44 4 2 3 102 – 102 

Sprach- und Kultur- m – – – – – – – – – 
wissenschaften w 5 5 3 – – 2 – – – 

 i 5 5 3 – – 2 – – – 

Rechts-, Wirtschafts- und m 74 41 40 – – 1 33 – 33 
Sozialwissenschaften w 59 9 8 – – 1 50 – 50 

 i 133 50 48 – – 2 83 – 83 

Agrar-, Forst- und  m 8 7 7 – – – 1 – 1 
Ernährungswissenschaften w 7 1 1 – – – 6 – 6 

 i 15 8 8 – – – 7 – 7 

Humanmedizin / Gesundheits- m 4 4 2 – – 2 – – – 
wissenschaften w – – – – – – – – – 

 i 4 4 2 – – 2 – – – 

Zentrale Einrichtungen m 11 5 4 – – 1 6 – 6 
(ohne klinikspezifische w 10 5 – – 1 4 5 – 5 
Einrichtungen) i 21 10 4 – 1 – 11 – 11 

Hochschule insgesamt m 189 128 116 3 2 7 61 – 61 
w 166 24 14 1 1 8 142 – 142 
i 355 152 130 4 3 15 203 – 203 

  FH Lübeck 

Ingenieurwissenschaften m 107 70 68 – – 2 37 – 37 
 w 26 5 4 – – 1 21 – 21 
 i 133 75 72 – – 3 58 – 58 

Mathematik, Natur- m 34 17 17 – – – 17 – 17 
wissenschaften w 7 1 1 – – – 6 – 6 

 i 41 18 18 – – – 23 – 23 

Rechts-, Wirtschafts- und m 18 6 6 – – – 12 – 12 
Sozialwissenschaften w 15 2 2 – – – 13 – 13 

 i 33 8 8 – – – 25 – 25 

Hochschule insgesamt m 159 93 91 – – 2 66 – 66 
 w 48 8 7 – – 1 40 – 40 
 i 207 101 98 – – 3 106 – 106  
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Noch: 6. Wissenschaftliches und künstlerisches Personal nach Beschäftigungsverhältnis,  
Personalgruppen, Fächergruppen und Hochschulen in Schleswig-Holstein 2004 

– ohne studentische Hilfskräfte – 
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Noch: 6. Wissenschaftliches und künstlerisches Personal nach Beschäftigungsverhältnis,  
Personalgruppen, Fächergruppen und Hochschulen in Schleswig-Holstein 2004 

– ohne studentische Hilfskräfte – 
           

Hauptberufliches Personal Nebenberufliches Personal 

Hochschule 
 

(m = männlich 
w = weiblich 

i = insgesamt) 
 

Ins-     
gesamt zu-       

sammen 
Profes-  
soren 

Dozenten  
und       

Assis-    
tenten 

wissen-  
schaft-   
liche   
und       

künst-   
lerische 
Mitarbei-

ter 

Lehr-   
kräfte für 
besond. 

Aufgaben 

zu-       
sammen 

Gast-  
profes-   
soren 

Lehr-  
beauf-    
tragte 

   

Verwaltungsfachhochschulen 

FH für Verwaltung und Dienstleistung Altenholz/Reinfeld 

Rechts-, Wirtschafts- und m 156 29 – 23 6 – 127 – 127 
Sozialwissenschaften w 45 11 – 6 5 – 34 – 34 
 i 201 40 – 29 11 – 161 – 161 

Zentrale Einrichtungen m 1 1 – – 1 – – – – 
(ohne klinikspezifische w – – – – – – – – – 
Einrichtungen) i 1 1 – – 1 – – – – 

Hochschule insgesamt m 157 30 – 23 7 – 127 – 127 
 w 45 11 – 6 5 – 34 – 34 
 i 202 41 – 29 12 – 161 – 161 

   FH Bund, FB öffentl. Sicherheit in Lübeck (Bundesgrenz.) 

Rechts-, Wirtschafts- und m 25 24 7 16 – 1 1 – 1 
Sozialwissenschaften w 4 3 2 1 – – 1 – 1 
 i 29 27 9 17 – 1 2 – 2 

Hochschule insgesamt m 25 24 7 16 – 1 1 – 1 
 w 4 3 2 1 – – 1 – 1 
 i 29 27 9 17 – 1 2 – 2 

Hochschulart insgesamt m 182 54 7 39 7 1 128 – 128 
 w 49 14 2 7 5 – 35 – 35 
 i 231 68 9 46 12 1 163 – 163 

   Hochschulen insgesamt 

Insgesamt m 3 673 3 018 829 505 1 607 77 655 6 649 
 w 1 705 1 275 104 231 870 70 430 1 429 
 i 5 378 4 293 933 736 2 477 147 1 085 7 1 078 
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7. Personalstellen nach Einstufungen bzw. Laufbahngruppen und Hochschulen  

in Schleswig-Holstein 2004 

– Stellen (ohne Stellenäquivalente) – 
               

Wissenschaftliches und künstlerisches Personal Verwaltungs-, technisches und sonstiges Personal 

und zwar darunter 

Angestellte 
Hochschule 

 
(i = insgesamt 

n = dar. nicht besetzt) 

Stellen
ins- 

gesamt

zu- 
sam-
men C 4, 

W 3 
C 3, 
W 2 

C 2, 
W 1 

Be-   
amte

Ange-  
stellte

zu-     
sam-
men 

höhe-
rer 

Dienst

geho-  
bener  
Dienst 

Be-  
amte zu-    

sam-
men 

Kran-
ken-  

pflege-
kräfte

Prakti-
kanten, 
Auszu-
bilden-

de 

 Universitäten 

Universität Flensburg          i 186 123 20 36 6 97 26 64 6 17 8 49 – –

Universität Kiel i 2 231 1 102 212 116 68 910 192 1 128 47 273 88 812 – 57
(ohne Klinikum) n 175 94 19 10 9 87 8 80 3 14 5 55 – 6

Universität Kiel Klinikum i 5 858 910 31 44 85 442 428 4 948 329 910 27 3 979 2 083 425

Universität Lübeck i 355 156 23 11 16 87 69 199 11 90 14 157 – 5
(ohne Klinikum) n 47 29 4 3 2 18 11 18 1 6 2 16 – –

Universität Lübeck Klinikum i 3 415 605 56 25 30 201 380 2 810 1 525 19 2 351 1 264 155

Hochschulart insgesamt i 12 045 2 895 342 232 205 1 737 1 095 9 149 394 1 815 156 7 348 3 347 642
 n 222 123 23 13 11 105 19 98 4 20 7 71 – 6

  Kunsthochschulen 

Musikhochschule i 64 41 17 14 7 39 2 23 2 8 4 16 – –
Lübeck n 7 7 5 1 1 7 – – – – – – – –

Hochschulart insgesamt i 64 41 17 14 7 39 2 23 2 8 4 16 – –
 n 7 7 5 1 1 7 – – – – – – – –

  Fachhochschulen 

Fachhochschule i 201 97 – 60 28 89 8 104 8 44 4 79 – 11
Flensburg n 4 – – – – – – 4 2 1 1 2 – –

Fachhochschule i 64 29 – 21 6 28 1 35 5 19 2 32 – 1
Westküste n 8 6 – 5 1 6 – 2 1 1 1 1 – –

Fachhochschule Kiel i 323 149 – 86 56 144 5 174 10 71 11 131 – 12
 n 26 10 – 1 8 9 1 17 – 5 1 11 – 2

Fachhochschule für Kunst u. i 55 32 – 17 10 28 4 23 1 14 3 20 – –
Gestaltung (Muthesius-H) n 5 5 – 1 2 3 2 – – – – – – –

Fachhochschule Lübeck i 265 101 – 61 37 98 3 164 29 84 2 144 – 8
AKAD, Fachhochschule 

Pinneberg 
i 9 – – – – – – 9 1 1 – 9 – –

Hochschulart insgesamt i 916 408 – 245 137 387 21 509 55 233 22 416 – 32
 n 44 20 – 7 11 17 3 24 3 8 3 14 – 2

  Verwaltungsfachhochschulen 

Fachhochschule für Verwal- i 74 38 – – – 28 10 36 1 14 11 25 – –
tung und Dienstleistung in n – – – – – – – – – – – – – –
Altenholz / Reinfeld zus.       

Fachhochschule Bund i 38 27 – 4 5 27 – 11 2 3 7 4 – –

Hochschulart insgesamt i 112 65 – 4 5 55 10 47 3 17 18 29 – –

 Hochschulen insgesamt 

Insgesamt i 13 243 4 981 510 830 425 2 678 2 303 8 262 1 221 1 699 411 6 384 1 077 488
 n 1 163 818 59 90 71 396 422 345 16 87 42 229 – 29

 



Statistischer Bericht  Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 23 

8. Personalstellen nach Einstufungen bzw. Laufbahngruppen, Fächergruppen 
und Hochschulen in Schleswig-Holstein 2004 

– Stellen (ohne Stellenäquivalente) – 
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Noch: 8. Personalstellen nach Einstufungen bzw. Laufbahngruppen, Fächergruppen 
und Hochschulen in Schleswig-Holstein 2004 

– Stellen (ohne Stellenäquivalente) – 
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Noch: 8. Personalstellen nach Einstufungen bzw. Laufbahngruppen, Fächergruppen 
und Hochschulen in Schleswig-Holstein 2004 

– Stellen (ohne Stellenäquivalente) – 
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Noch: 8. Personalstellen nach Einstufungen bzw. Laufbahngruppen und Hochschulen  
in Schleswig-Holstein 2004 

– Stellen (ohne Stellenäquivalente) – 
                

Wissenschaftliches und künstlerisches Personal Verwaltungs-, technisches und sonstiges Personal 

und zwar darunter 

Angestellte 
Hochschule 

 
(i = insgesamt 

n = dar. nicht besetzt) 

Stellen
ins- 
ge-

samt 

zu- 
sam-
men C 4, 

W 3 
C 3, 
W 2 

C 2, 
W 1 

Be-   
amte 

Ange-  
stellte

zu-    
sam-
men 

höhe-
rer 

Dienst

geho-  
bener  
Dienst 

Be-  
amte 

zu-    
sam-
men 

Kran-
ken-  

pflege-
kräfte

Prakti-
kanten, 
Auszu-
bilden-

de 

  FH Kiel 

Mathematik, Naturwissen-
schaften i 1 – – – – – – 1 – – – 1 – – 

Ingenieurwissenschaften i 164 76 – 51 22 73 3 88 1 44 – 68 – 9 
 n 14 5 – 37 4 5 – 9 – 4 – 6 – – 

Rechts-, Wirtschafts- und i 71 56 – 25 28 55 1 15 – 4 – 14 – – 
Sozialwissenschaften n 3 2 – – 2 2 – 1 – – – 1 – – 

Agrar-, Forst- und Er- i 20 11 – 9 2 11 – 9 – 4 2 6 – – 
nährungswissenschaften n 2 – – – – – – 2 – 1 1 1 – – 

Zentrale Einrichtungen i 67 6 – 1 4 5 1 61 9 18 9 43 – 3 
(ohne klinikspezifische 
Einrichtungen) 

n 8 3 – – 2 2 1 5 – – – 3 – 2 

Hochschule insgesamt i 323 149 – 86 56 144 5 174 10 70 11 132 – 12 
n 27 10 – 37 8 9 1 17 – 5 1 11 – 2 

  FH Lübeck 

Ingenieurwissenschaften i 131 75 – 49 23 72 3 56 5 32 – 48 – 4 

Mathematik, Naturwissen-
schaften 

i 33 18 – 10 8 18 – 15 5 6 – 11 – 3 

Rechts-, Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften i 13 8 – 2 6 8 – 5 – 4 – 5 – – 

Zentrale Einrichtungen 
(ohne klinikspezifische 
Einrichtungen) 

i 88 – – – – – – 88 19 43 2 81 – 1 

Hochschule insgesamt i 265 101 – 61 37 98 3 164 29 85 2 145 – 8 

  FH für Kunst und Gestaltung (Muthesius-H) 

Ingenieurwissenschaften i 9 8 – 6 2 8 – 1 – 1 – 1 – – 
 n 2 2 – 1 1 2 – – – – – – – – 

Kunst, Kunstwissenschaft i 28 23 – 11 8 20 3 5 – 5 – 5 – – 
 n 3 3 – – 2 2 1 – – – – – – – 

Zentrale Einrichtungen i 18 1 – – – – 1 17 1 8 3 14 – – 
(ohne klinikspezifische 

Einrichtungen) 
n 1 1 – – – – 1 – – – – – – – 

Hochschule insgesamt i 55 32 – 17 10 28 4 23 1 14 3 20 – – 
 n 5 5 – 1 2 3 2 – – – – – – – 

  AKAD, FH Pinneberg (Privat. Fern-FH für Berufstätige) 

Zentrale Einrichtungen   
(ohne klinikspezifische 
Einrichtungen) 

i 9 – – – – – – 9 1 1 – 9 – – 

Hochschule insgesamt i 9 – – – – – – 9 1 1 – 9 – – 

Hochschulart insgesamt i 916 408 – 245 137 387 21 509 55 233 22 416 – 32 
 n 44 20 – 7 11 17 3 24 3 8 3 14 – 2  
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Noch: 8. Personalstellen nach Einstufungen bzw. Laufbahngruppen und Hochschulen  

in Schleswig-Holstein 2004 
– Stellen (ohne Stellenäquivalente) – 

                

Wissenschaftliches und künstlerisches Personal Verwaltungs-, technisches und sonstiges Personal 

und zwar darunter 

Angestellte 
Hochschule 

 
(i = insgesamt 

n = dar. nicht besetzt) 

Stellen
ins- 

gesamt

zu- 
sam-
men C 4, 

W 3 
C 3, 
W 2 

C 2, 
W 1 

Be-   
amte 

Ange-  
stellte

zu-    
sam-
men 

höhe-
rer 

Dienst

geho-  
bener  
Dienst 

Be-  
amte 

zu-    
sam-
men 

Kran-
ken-  

pflege-
kräfte

Prakti-
kanten, 
Auszu-
bilden-

de 

  Verwaltungsfachhochschulen 

  FH für Verwaltung und Dienstleistung Altenholz/Reinfeld 

Rechts-, Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften i 38 38 – – – 28 10 – – – – – – – 

Zentrale Einrichtungen 
(ohne klinikspezifische 
Einrichtungen) i 36 – – – – – – 36 1 14 11 25 – – 

Hochschule insgesamt i 74 38 – – – 28 10 36 1 14 11 25 – – 

   FH Bund, FH öffentliche Sicherheit in Lübeck (Bundesgrenzschutz) 

Rechts-, Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften i 38 27 – 4 5   27 – 11 2 3 7 4 – – 

Hochschule insgesamt i 38 27 – 4 5 27 – 11 2 3 7 4 – – 

Hochschulart insgesamt i 112 65 – 4 5 55 10 47 3 17 18 29 – – 

  Hochschulen insgesamt 

Insgesamt i 13 137 3 409 359 495 354 2 218 1 128 9 728 454 2 072 200 7 808 3 347 673 
 n 273 150 28 21 23 129 22 122 7 28 10 85 – 8 

 


